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langsamʼ [Han.], iron. Das geht ʻm ab wie Bech 
von dʼ Hose ʻdie Arbeit geht ihm nicht von der 
Handʼ [Wsl.]. – c. ʻvonstattengehenʼ [Büdeshm. 
Ma Fr Gelnhsn.]. Bei dene ias kaa Kiab ʻKirch-
weihfestʼ uhne Schmeißerei ʻSchlägereiʼ oab-
gange ʻverlaufenʼ [Büdeshm.], es es noch emol 
goud obgange ʻausgegangenʼ [Gelnhsn.], Wann 
deij sesamme feiean, giehd uadendlich die Post 
oab ʻist viel losʼ [Büdeshm.] – 6. ʻabweichenʼ. – a. 
ʻvom Hauptweg wegführenʼ [Büdeshm.]. De Wäg 
noch Rennel ʻRendelʼ gieht gleich hinner dem Li-
annebaam do oab ʻzweigt abʼ ians Feald 
[Büdeshm]. – b. übertr. ʻvon einer Position Ab-
stand nehmenʼ [Wsl. Bhfdn. Wtfd.]. Dovo wemr 
emol obgie ʻdas werden wir erst einmal sein las-
senʼ [Wtfd.], do will ich von  aobgihn ʻda bin ich 
anderer Meinungʼ [Bhfdn.]. – 7. ʻsterbenʼ [Wsl. 
Ndeb. Friedewald-He]. Namentlich wird die Sitte 
wieder aufgefrischt, wenn eine alte ledige Per-
son, ein Erbonkel oder eine Erbtante im Hause, 
endlich “abgegange” ist [Friedewald: Werner, 
Aus einer vergessenen Ecke 2, 121]. 

F o r m e n :  åbg  Wsl., ǫbgen Rbhsn., ǫbgęn Obeb., obgīn 

Mtb., ǫbgī Wtfd., aoh geh (Laienschr.) Hintermeilgn., affgohn 

(Laienschr.) Hombressen-Hg – Crecelius 4 (abgehn), Bauer-

Collitz 1 (afgan). – Vgl. FrankfWb 1, 119, SüdhessWb 1, 31, 

46ff., RheinWb 2, 1119, 36ff., WestfälWb 2, 1009f. (afg n), Nie-

dersächsWb 1, 151 (afgan), ThürWb 1, 24, 1DWB 1, 45, 2DWB 

1, 288, 39ff. – Kluge25, 340 (gehen). – Hackler, Feudingen, A 1, 

Hofmann, NiederhessWb, 47, Küpper, Wb. d. dt. Umgangsspr. 

2, 39 u. 222, Lex. d. sprichwörtl. Redensarten 1, 57 u. 4, 1193f., 

Martin, Fürstentum Waldeck, 189 (afgǭn), Schöner, Eschen-

rod 5, 317, Schudt, Wetterfeld, 38. – S. Hamen, Los2. 

abgeigen ʻmit stumpfem Messer etwas müh-
sam, ungeschickt abschneidenʼ [Niedertiefenb.-Ul 
Mtb.]. 

F o r m e n :  åbgaiə Niedertiefenb., abgęiə Mtb. – Vgl. Süd-

hessWb 1, 32, 51ff., RheinWb 2, 1141, 18f., 1DWB 1, 46, 2DWB 

1, 296, 45ff. – S. abfiedeln. 

Abgeknappse N. 1. ̒ geizen mit Entlohnung, Es-
sen u. Ä.ʼ [Wsl.]. – 2. ʻkleinliches Abziehen von 
zustehendem Geldʼ [Wsl.]. 

F o r m e n :  ds åbgəknabs Wsl. – S. abknappsen. 

abgelegen s. abliegen. 
abgelten ʻerstattenʼ [Büdeshm.-Fb Feudgn.-

Wi]. doar èas hiemet obbgegolle ʻbeglichenʼ 
[Feudgn.]. 

F o r m e n :  oɒbgäɒlə, Part. oɒbgəgoɒlə Büdeshm. – Vil-

mar 1. – Vgl. RheinWb 4, 1188, 35ff. (abgelden), 1DWB 1, 47, 
2DWB 1, 297, 69ff. – Hackler, Feudingen, A 1. 

abgeneigt s. abneigen. 
abgerahmt s. abrahmen. 
abgergeln s. abgürgeln. 
abgeschieden s. abscheiden. 
abgeschmackt Part. von abschmacken ʻim Ge-

schmack fadeʼ, im Bearbeitungsgebiet belegt nur 
in übertr. Sinn ʻdem eigenen Empfinden für gut 
und richtig zuwiderlaufendʼ, ʻgeschmacklosʼ 
[Kohden-Bü Niederklein-Ki Fr Riebelsdf.-Zi]. 
Doas eass e oabgeschmaggtes Däier ʻein ordinä-
res Weibʼ [Niederklein]. – 1. a. aussehen ̒schlecht 

aussehenʼ, ʻschlecht gekleidet seinʼ [Fr]. – 2. ver-
ächtl. ʻ(von vielen) abgeküsstʼ, in der festen Wen-
dung a. Frauenzimmer ʻFrau, die sich herum-
treibtʼ [Fritzl.]. 

F o r m e n :  åbgêschmackt (Laienschr.) Kohden, abgə-

šmagəd Fritzl., ǫbgəšmagəd Kirchbg.-Fr, obgeschmocht (Lai-

enschr.) Riebelsdf. – Vgl. SüdhessWb 1, 33, 10ff., RheinWb 7, 

1426, 20ff. (abschmacken) 2., ThürWb 1, 25, 1DWB 1, 48, 2DWB 

1, 306, 67ff. – Kluge25, 6. – Koch, Doas win mer nit vergèasse, 

253 (oabgeschmaggt). 

abgestanden s. abstehen. 
abgewinnen 1. ʻvon jmdm. im Spiel etwas ge-

winnenʼ [Mtb. Rbhsn. Obeb. Gelnhsn.]. Rda. s. 2, 
435, 11ff. – 2. ʻvon jmdm. durch eigenes Bemühen 
etwas erwirkenʼ in der Rdaa. dem Nachbarn das 
Neujahr a. ʻihm mit dem Neujahrsgruß zuvor-
kommenʼ [Frankf.] s. 2, 453, 16ff. – 3. ʻsich mit et-
was anfreundenʼ, ʻVorteile, Vorzüge einer Sache 
erkennen, der man skeptisch, ablehnend gegen-
überstehtʼ [Büdeshm.-Fb]. Me maand, de kennst 
dem soijm goud gemaande Ruad villeichd doch 
was oabgewianne [Büdeshm.]. 

F o r m e n :  ǫbgəwenən Rbhsn., bgəwenə Gelnhsn., ǫbjə-

wenən Obeb., afgəwįnən Rho. – Crecelius 4f. – Vgl. FrankfWb 

1, 119, SüdhessWb 1, 33, 16ff., RheinWb 9, 555, 47 (abwinnen), 

NiedersächsWb 1, 257 (afwinnen3), ThürWb 1, 25, 1DWB 1, 48. 

– Hofmann, NiederhessWb, 47, Martin, Fürstentum Waldeck, 

189 (afgəwįnən). 

abgewöhnen ʻbewirken, etwas Vertrautes auf-
zugebenʼ [Wsl. Büdeshm.-Fb Bhfdn. Niederklein-
Ki Rbhsn. Obeb. Gelnhsn.]. – 1. hauptsächlich ge-
braucht für die ʻUmstellung der Säuglinge bei 
Menschen und Tieren von der Muttermilch auf 
feste Nahrungʼ [Wsl. Büdeshm. Bhfdn. Nieder-
klein Rbhsn.], davon übertr. scherzh. rdal. vor 
dem Nachhausegehen Mir winn noch en (Glas) 
dreanke ʻtrinkenʼ zoum Oabgewehn [Nieder-
klein]. – 2. ʻablegen von Gewohnheitenʼ [Wsl. 
Büdeshm. Obeb.]. Sei Fraa horrem es Säffe ʻSau-
fenʼ oabgewehnt [Niederklein], Doas schmeckd 
zoum Oabgewiehne, su äbsch ʻwiderlichʼ weij 
doas ias [Büdeshm.]. 

F o r m e n :  åbgəwēnə Wsl., ǫbgəw nən Rbhsn., bgəwĩnə 

Gelnhsn., oɒbgəwīnə Büdeshm., ábgəw n Bhfd., ǫbjəw nən 

Obeb. – Vgl. FrankfWb 1, 119, SüdhessWb 1, 33, 48ff., RheinWb 

9, 613, 31ff., NiedersächsWb 1, 157 (afgewöhnen), ThürWb 1, 

25, 1DWB 1, 49, 2DWB 1, 312, 42ff. – Kluge25, 358 (gewöhnen). 

– Hofmann, NiederhessWb, 47, Koch, Doas win mer nit 

vergèasse, 253 (oabgewehn). – S. gewöhnen. 

abgezirkelt s. abzirkeln. 
abgicksen ʻtotstechenʼ [Waldkappel-Ew]. 
F o r m e n :  abgiksen (Laienschr.) Waldkappel. – Vgl. Süd-

hessWb 1, 34, 31ff. (abgiksen), 6, 1015, 37ff. – S. gicksen. 

abgießen ʻmit Wasser übergießenʼ [Büdeshm.-
Fb Kohden-Bü Gelnhsn.] – 1. ʻPflanzen wässern 
oder benetzenʼ [Büdeshm. Kohden Gelnhsn.]. Bei 
dere Hetz ʻHitzeʼ musse mer heud Owend die 
fresch gesedsde Planze oabgeijse [Büdeshm.]. – 
2. ̒mit Wasser reinigenʼ [Büdeshm.]. De kennst de 
Staab ʻStaubʼ vom Plaster oabgeijse [Büdeshm.] 

F o r m e n :  åbgisə, Part. åbgəgåsə Kohden, bgęsə, Part. 

ǫbgəgosə Gelnhsn., oɒbgεjzə, Part. oɒbgəgoɒsə Büdeshm. – 

Bauer-Collitz 1 (afgēten). – Vgl. SüdhessWb 1, 34, 19ff., Rhein-. 


